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Kleine Anfrage 24 

der Abgeordneten Bauer (Würzburg) und Genossen 


betr. Autobahn Frankfurt -Würzburg -Nürnberg 


Die einzige neben der Schiene als Haupt Verbindung vom Rhein- 
Main- Gebiet nach Bayern und zur Autobahn Nürnberg -München 
dienende Verkehrsader „Bundesstraße 8” war um die Jahreswende 
geraume Zeit im Hochspessart unpassierbar. Eisdruck und Baum- 
bruch machten die Abholzung von rund 600 cbm Waldbestand, 
längere Aufräumungsarbeiten und schwierigen Abtransport erfor- 
derlich, bevor die Straße ohne Gefahr für Menschen und Fahrzeuge 
wieder für den allgemeinen Durchgangsverkehr geöffnet werden 
konnte. Als Ausweichmöglichkeit wurde von der Bundesstraße 26 
Gebrauch gemacht, die aber nach kurzer Zeit infolge der Schnee- 
und Eisverhältnisse namentlich an der ll%igen Steigung „Wiesen- 
felder Berg” durch Pannen schwerer Lastzüge blockiert war und für 
den gesamten schweren Güterverkehr gesperrt werden mußte; dadurch 
entstanden noch erheblichere Umwege mit gefährlichen Kurven und 
Bahnüberfahrten, die bereits mehrfach tödliche Unfälle verursacht 
haben. — Im übrigen gestatten Verkehrsdichte, Kurvenreichtum, 
Steigungen und Breite auf den Bundesstraßen 8 und 26 auch zu 
durchaus normalen Zeiten infolge des Mittelgebirgscharakters der 
Straßenführung im Spessart weder zur Tages- noch zur Nachtzeit 
ein zügiges Fahren mit größeren Geschwindigkeiten. 

Hat der Herr Bundesverkehrsminister im einzelnen persönlich von 
diesem Sachverhalt Kenntnis genommen und ist er der Ansicht, daß 
der Bau der Autobahnstrecke Frankfurt -Würzburg-Nürnberg gerade 
wegen der sich jedes Jahr im Spessart wiederholenden witterungs- 
bedingten Pannen (u. a. besonders erhebliche Frostaufbruchsstellen) 
vor Flachland-Planungen Vorrang genießen sollte? 

Welche Konsequenzen zieht das Bundesverkehrsministerium aus der 
geschilderten Sachlage? 


Bonn, den 22. Januar 1954 


Bauer (Würzburg) 
Frau Albrecht 
Bals 

Baur (Augsburg) 

Behrisch 

Dewald 

Frenzei 


Hauffe 

Herold 

Höhne 

Hörauf 

Kahn-Ackermann 
Dr. Kreyssig 
Kurlbaum 


Marx 

Müller (Erbendorf) 

Op den Orth 
Reitzner 
Sassnick 
Seidel (Fürth) 
Seuffert 


Frau Strobel 
Thieme 

Wagner (Deggenau) 

Zühlke 
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